
Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Erscheint täglich Nachmittags
nur Ausnahme der Saun und

Feiertage

Abonncmeutspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Pvft bezogen 2 Mark

Nr 105

AmNcher Theil

Bekanntmachung
Wir beabsichtigen von dem der hiesigen Stadt zuge

hörigen in der Feldmark von Giebichenstein belegenen
Plane Nr 200 dem sogen Gicbichensteiner Pfarracker
drei an der Kreuzung der Adolf und Reilstraße gegen
über der Infanterie Kaserne gelegene Baustellen von
490 381 und 323 Q Mtr Größe vorbehaltlich der
Genehmigung der Stadtverordneten Versammlung öffent
lich meistbietend zu verkaufen

Zu diesem Zwecke haben wir Bietungs Termin auf
Sonnabend den 8 Mai er Vorm 11/z tthr

in das hiesige Waagegebäude Zimmer Nr 3 anberaumt
wovon wir etwaige Interessenten mit dem Anfügen in
Kenntnis setzen daß die Verkaussbedingungeu nebst
Situationsplan der zu veräußernden Parzellen in unse
rem Stadtsekretariate Zimmer Nr 8 des Waagegebäudes
zur Einsicht offen liegen

Halle a/S den 27 April 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentliche Kenntniß daß

der Stärkefabrikant Herr Hermann Nebert Lange
straße Nr 24 Hierselbst wohnhaft auf eine dreijährige
mit dem 28 April cr beginnende Amtsperiode zum
Schiedsmann für den 10 hiesigen Schiedsmannsbezirk
gewählt bestätigt und verpflichtet worden ist

Der Magistrat
Bekanntmachung

1 In der Zeit vom 1 bis v April cr
sind nachstehende Gegenstände als gefunden hier
abgegeben

1 Korallenkettc 1 Münze 2 Schlüssel 1 Stück Plüsch
1 Hnndehalsband 1 Radmantel 1 Taschenmesser 1 Hand
schuh 2 Fächer 1 Gedichtbuch uud 1 Uhrkcktc mit
Medaillon

2 In derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet

1 goldenes Armband 1 goldenes Medaillon 1 Gra
natbrvche 1 goldene Brille und 1 Brieftasche

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1
verzeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Gclteudmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten 3 Mo
nate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reklamirten Ge
genstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Regle
ments vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienftstunden
im Polizei Sekretariat IV Zimmer Nr 25 des Polizei
Verwaltnngs Gebäudes ertheilt

Halle a S den 1 Mai 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Wegen der am 7 d Mts beginnenden Auction der

verfallenen im 1 Quartal 1885 versetzten und erneuerten
Pfänder kann

am 5 und 7 d Mts die Einlösung nicht
verfallener Pfänder nicht gestattet werden

damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneue
rungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb an den vorstehend genannten
Tagen nur Pfandscheine mit rothem Drnck zur
Annahme

Halle a S den 3 Mai 1886
Das Leihamt der Stadt Halle

Der gegen den früheren Photographen Robert Gel
fert aus Halle unterm 1 Juni 1885 wegen Diebstahls
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 4 Mai 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zn Halle a S
In unser Gesellschaftsregister ist bei der No 465 da

selbst und unter der Firma

eingetragenen Handelsgesellschaft in Col 4 folgender
Vermerk

Donnerstag den 6 Mai 88K
Die Generalversammlung vom 12 April 1886 deren

Protokoll sich in beglaubigter Abschrift bei den General
akten V No 23 Blatt 170 befindet hat beschlossen
das Grundkapital der Gesellschaft von fünfhunderttausend

Mark auf siebenhundert fünfzigtausend Mark zu erhöhen
eingetragen zufolge Verfügung vom 3 Mai 1886 an
demselben Tage

Halle a S den 3 Mai 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

RichiamMchrr TM
Halle den 5 Mai

Das Ab geordneten Hans hat gestern seine Bera
thungen nach den Osterferien wieder aufgenommen Wohl
selten zuvor ist einer Sitzung nach den Ferien soviel Theil
nahme nnd Ausmerksamkeit entgegengebracht worden wie
der gestrigen auf deren Tagesordnung die Berathung der
kirchenpolitischen Novelle stand die schon seit Wochen in
der Presse und der Öffentlichkeit Gegenstand der Ver
handlungen gewesen ist Tribünen und Sitzungssaal wa
ren schon lange vor dem Beginn der Berathungen dicht
besetzt Der erste Tag der Berathung hat Alles bestätigt
was unterrichtete Beurtheiler über das Schicksal des Ge
setzentwurfs voraus gesagt hatte Eine ansehnliche Mehr
heit ist vollkommen gesichert Sie besteht aus den Kon
servativen die nach der Erklärung ihres Redners von Rauch
haupt geschlossen für die Vorlage eintreten werden dem
Centrum welches ebenfalls geschloffen für das Gesetz stim

men wird einem Theil der Freikonservativen und der
deutschfreisinnigen Partei die Große dieser beiden Halsten
ist noch einigermaßen zweifelhaft Für die Deutschfreisin
nigen ließ sich Richter für Virchow und Rickert gegen die
Vorlage in die Rednerliste einschreiben Die Polen scheinen
wegen der Ausnahmebestimmungen für die polnischen Diö
zesen gegen das Gesetz stimmen zu wollen Den Kern der
Minderheit bilden die Nationallibcralen welche gegen das
Gesetz stimmen werden Die Verhandlung wird ohne Zwei
fel sehr rasch zu Ende kommen nachdem das Centrum er
klärt hat sich an der Debatte nur bei dringender Provo
kation zu bctheiligen und Aenderungs Anträge nicht zu
stellen Auch bei den anderen Parteien dürfte wenig Nei
gung bestehen die Verhandlung ohne praktischen Nutzen
in die Länge zu ziehen nachdem sie ihren prinzipiellen
Standpunkt gewahrt haben Die von den Nationallibera
len beantragte Kommifsionsbcrathung wird vom Centrum
und den Konservativen abgelehnt werden

Auch der hessische Kirchen streit ist jetzt beendet
die Kurie hat den Domkapitnlar Dr Haffner von Mainz
zum Bischof ernannt nachdem sie sich dieserhalb mit der
Regierung vereinbart hatte Ueber die Entstehungs
geschichte dieser überraschend gekommenen Ernennung be
richtet man der Fr Ztg von Mainz Folgendes Die
Unterhandlung zwischen dem Papst und dem Großherzog
von Hessen leitete der anf beiden Seiten wohl akkreditirte
Fürst von Jsenburg Letzterer begab sich in jüngster Zeit
nach Rom um dem Papst als dem Großherzog genehme
Bischofskandidaten den Domdekan Dr Heinrich u den Dom
kapitular Dr Haffner zur Auswahl zu Präsentiren Der
Papst entschied sich für Dr Haffner als Bischof wäh
rend er Dr Heinrich zu seinem Hausprälateu ernannte

Nach der Köln Ztg will man demnächst in maß
gebenden Kreisen der Frage näher treten ob und inwieweit
die Einsuhr von Branntwein nach den deutschen
Schutzgebieten in Afrika zu beschränken oder einer gesetz
lichen Kontrole zu unterwerfen sei

Die Regierung beabsichtigt der Danz Ztg zufolge
dem Landtage noch in dieser Session eine Vorlage wegen
Gewährung von Staatshilfe zur Ueberwindung der
durch die Dammbrüche an der unteren Weichsel angerich
teten Schäden an Deichen und Land zu unterbreiten

Ju London fand am Dienstag Mittag bei günsti
gem Wetter und unter großem Andränge des Publikums
die feierliche Eröffnung der kolonialen und indischen Aus
stellung durch die Königin statt Ihre K u K Hoheit
die Frau Kronprinzessin Victoria der Prinz und die
Prinzessin von Wales nebst Kindern Prinz und Prinzessin
Heinrich von Battenberg Prinz nnd Prinzessin Ludwig
von Battenberg Herzog von Connaugth und andere Mit
glieder der königlichen Familie ferner die Lords Granville
Roseberh und Derby und viele andere Notabilitäten
wohnten der Feierlichkeit bei Der Prinz von Wales
hielt eine Ansprache in welcher er hervorhob daß die Be
theiligung der Kolonien an der Pariser Ausstellung von

Jnsertionsvreis
für die viergcspaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Psg

Reklamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Evrpuszeüe oder deren

Raum 40 Psg

87 Jahrgang
1878 ihn habe die Hoffnung aussprccheu lassen die
Unterthanen Englands möchten in den Stand gesetzt
werden die erfreuliche Entwicklung des wirthschaftlichen
Lebens ihrer Brüder in den Kolonien in Augenschein zu
nehmen Die Königin gab in ihrer Erwiderung der Hoff
nung Ausdruck daß die Ausstellung daS Band der Ein
heit das alle Theile des Reiches umfasse stärken werde

Mit Ober Birma welches von den Engländern vori
ges Jahr annektirt wurde haben dieselben redlich zu thun
Die Birmanen haben keine Lust sich die englische Herr
schaft ruhig aufbürden zu lassen Kaum ist an einer
Stelle der Aufstand gedämpft so bricht derselbe an einer
anderen Ecke aus Mcmdalay die Hauptstadt des Landes
ist schon zweimal von großen Feuersbrünsten heimgesucht
worden die von den Aufständischen angelegt sind Die
Umgebung Mandalay s ist nach wie vor fast täglich der
Schauplatz von Kämpfen zwischen den britischen Truppen
und den Aufständischen die allem Anschein nach in der
Hauptstadt zahlreiche Anhänger haben Die Lage hat sich
für die Briten noch bedenklicher gestaltet dadurch daß
unter ihren Truppen die Cholera ausgebrochen ist und
rasch um sich greift

In der griechischen Angelegenheit verlautet daß die
Mächte welche sich mit der graduellen Reduktion des
Effeklivbestandes nicht wohl zufrieden erklären konnten
wenn es ihnen Ernst mit der Herstellung eines friedlichen
Verhältnisses im Süden der Balkanhalbinsel war der
griechischen Regieruug insoweit entgegen zu kommen bereit
find daß sie eine offizielle Zusicherung wonach die Ab
rüstung binnen kurzer Frist durchgeführt werden soll für
genügend erachten wollen

Nach einer Meldung der N fr Pr aus Konstan
tinopel soll nach Beendigung seiner ostrumelischen Rund
reise Fürst Alexander beabsichtigen nächste Woche über
Burgas nach Stambul zu reisen um über den Tribut uud
die EijeNbahiMage zu verhandeln

Aus dem Landtage
Abgeordnetenhans Sitzung vom 4 Mai 1886

Aus der Tagesordnung Erste Berathung der kirchen
politischen Vorlage

Ab Dr Gneist Seine politischen Freunde hätten mit der
Mehrheit der Konservativen s Z für die Maigesetze gestimmt
in der Ueberzeugung daß die Staatsregierung die von ihr für
nothwendig erachteten Mittel zur Erhaltung der staatuch m
Autorität bedürfe Sie hätten ebenso t r die weiteren kirchen
politischen Vorlagen gestimmt die bestimmt waren die M i
gesetze zu mildern Auch das vorliegende Gesetz sei seine Pali
tischen Freunden nicht unsympathisch sie könnten zum The l
sehr wohl iür einzelne Punkte dieser Gesetze stimmen Dagegen
müßten sie an den Grundgedanken der Maigesctzgebu g ,st
hallen und zwar nicht aus Feindschaft gegen die kathalnche
Kirche Leider wollte dieselbe keine Gleichberechtigung aade er
Kirchen anerkennen Es fehle uns das nationale Bmd er
einheitlichen Kirche Die beiden Kirchen ständen sich sch off
gegenüber und erhielten Trennendes ausrecht Was wäre uS
Deutschland geworden wenn jede Vermischung beider Kon
fessionen verhindert worden wäre Die Weigerung der katho
lischen Kirche eine andere Kirche neben sich als gleichbere a gt
anzuerkennen verhindere eine Verständigung Es tonne ich
bei der Zustimmung zu dieser Vorlage nichr um em Vertrauens
votum für die Regierung handeln denn der Entwurf wie er
vorliege sei gar keine Regierungsvorlage die Regierung Uuve
noch nicht einmal eine veftimmte Erklärung dazu abgegeben
Redner schließt mit dem Antrage auf Verweisung der Vorlage
an eine LlgUedrige Kommission Benall bei den National
liberalen

Während der Rede des Abg Dr Gneist tritt Fürst Bisrnarck
in das Haus ein

Zum Worle gemeldet sind 2t Redner für und ö gegen die
Vorlage

Abg Dr Windthorst Die Rede des Vorredners gäbe
Anlaß zn Erwiderungen sie hätte 1373 gehalten werden können
aber es gebe eine Zeit zu reden und eine Zeit zu schweigen
Seine Zeit zu schweigen sei gekommen Er erkläre daß seine
Partei geschlossen für die Vorlage stimmen werde sie thue
dies einmüihig wie sie auch ferner einmüthig bleiben ivüroe
Die Vorlage lasse Manches noch zu wünschen übrig seine
Freunde würden aber das Gebotene annehmen und weitere
Amendements nicht stellen Sollten solche von anderer Seite
gestellt werden so werde seine Partei dazu Stellung nehmen
Sie werde falls sie nicht dazu besonders provocirt werde auch
nicht weiter in die Diskussion eingreisen Er und seine Freunde
seien erfreut über die vollzogene Wendung namentlich darüber
daß es der Regierung ernst mit der Beendigung des Kampfes
sei Redner erklärt sich schließlich gegen Kommissionsberathung
Hcnall im Centrum

Abg Dr v Jazdzewski schließt sich der Erklärung des
Vorredners im Wesenttichen an kündigt aber cm die Erz
Diözcse Posen Gnesen betreffendes Amendement für die zweite
Lesung an

Abg v Rauchhaupt erklärt Namens der deutsch konser
vatwen Fraktion daß diese einmüthig für die Vorlage st aimen
werde Beisall Die konservative Partei habe seit Jahren
die Revision der Maigesetze gefordert weil dieselben in das
innerkirchliche Leben der katholischen Kirche eingreifen Die
gegenwärtige Vorlage vergebe nichts von den Rechten die der



Staat rothwendig im Interesse des Friedens selbst bewahren
müsse Die Maigesetze hätten den Zwiespalt zwischen den bei
den Kirchen nur verschärft Abg Dr Gneist habe sich mit
seinen Ausführungen in Widerspruch mit denen Miguels im
Herrenhause gesetzt Der aus der Form der konzedirten An
zeigepflicht entnommene Widerspruch beweise ein Mißtrauen
der Nationalliberalen gegen sich selbst und gegen die Kurie
Es liege kein Anlaß zu einem Mißtrauen vor den man habe
es in den Noten Jacobinis mit offiziellen Aktenstücken nicht
mit persönlichen Aeußerungen zu thun Er und seine Freunde
stimmten für das Gesetz um endlich den Frieden mit den katho
lischen Mitbürgern herbeizuführen Beifall

Abg v Cuny erklärt daß die Nationalliberalen einstimmig
gegen die Vorlage stimmen werden nnd konstatirt daß er und
seine Freunde allerdings Mißtrauen gegen die Kurie hegen Die
konzedirte Anzeige sei auch unvollkommen ein wirksames Ein
spruchsrecht des Staates sei nicht gewährleistet Er erblicke nicht
wie der Borredner in der Vorlage eine Garantie für den dauern
den Frieden im Gegentheil der Kampf werde sofort wieder
entbrennen wenn der Staat von dem Einspruchsrechte Gebrauch
macheu wollte Und habe nicht Dr Windthorst nach Beendi
gung des Kulturkampfes einen neuen Kamps den Kampf um
die Schule angekündigt Ist das der Weg zum Frieden zu
kommen Es sei vollständig unbegründet daß die National
liberalen voil Mißtrauen wider sich selbst geleitet würden
Beifall bei den Nationalliberalen

Ministerpräsident Fürst Bismarck konstatirt daß die Kon
zession der Anzeige welche durch die letzte Note der Kurie er
theilt sei nur als Abschlagszahlung zu gelten habe die Kon
zession ist für den Fall der Promilgirmig des Gesetzes gemacht
Das Mißtrauen von dem der Vorredner gegen die Kurie be
seelt sei theile er nicht er setze volles Vertrauen in Sr Heilig
keit den Papst Es handle sich bei diesem Friedensschluß nicht
um Verhältnisse wie sie beim Friedensschluß zweier kriegfüh
renden Staaten vorliegen es können hier nicht die Grenzen nm
1 bis IV Meter festgelegt werden Mit den Paragraphen ist
es nicht abgethan ans die Ausführung kommt es an Die Be
schlüsse werden nur ein Gefäß sein die mit der Milch der from
men Denknngsart wie mit gährendem Drachengift gefüllt wer
den können Die gewährte einmalige Anzeige sei nicht zu unter
schätzen es sei damit bewiesen daß dieselbe überhaupt möglich
ist Er könne sich als leitender Minister nicht auf einen dauern
den Parteistandpunkt stellen denn er müsse davon ausgehen
was dem Staate frommt Zeige sich daß ein nothwendiges
Gesetz ein Gesetz das der Staat zu seiner Existenz brauche
beseitigt worden nun so werde sich dafür auch wieder eine
Mehrheit finden Es sei ja auch nicht ausgeschlossen daß der
ganze Kulturkampf wieder Vvn vorn angefangen werden könne
Heiterkeit Ihm werde man das freilich nicht zumutheu können

Redner wendet sich schließlich gegen die ihm uutergeschobeuen
Aeußerungen vom Fechtboden auf den die Waffen der Regie
rung vorläufig niedergelegt werden sollen sowie von demselben
Faden der nur in einer anderen Nummer fortgesponnen wer
den solle Er bitte die Vorlage ohne Polemik anzunehmen
auch von einer Kommissionsberathung abzusehen die nur eine
Alimentirung der Polemik sein würde Beifall

Abg von Zedlitz Neukirch tritt für die Vorlage im
Interesse des innern Friedens und der Konsolidirung des Rei
ches ein Es sei ja nicht zu verkennen daß eine große Reihe
von Bedenken gegen die Vorlage besiehe Dieselbe müsse als
ein Ganzes angesehen werden weshalb sich eine kommissarische
Berathung nicht empfehle Dieselbe würde die prinzipiellen
Gegensätze zu Tage fördern die Dr Windthorst mit Recht ver
hindern wollte So leicht wie es nach der Aeußerung des

Ludwig Börne
Zum Säkulartage seiner Geburt 6 Mai
Jahrhunderte ziehen hinab die Jahreszeiten rollen vor

über es wechselt die Witterung des Glücks die Stufen
des Alters steigen auf und steigen nieder Nichts ist
dauernd als der Wechsel nichts beständig als der Tod
Jeder Schlag des Herzens schlägt uns eine Wunde und
das Leben wäre ein ewiges Verbluten wenn nicht die
Dichtkunst wäre Sie gewährt uns was uns die Natur
versagt eine goldene Zeit die nicht rostet einen Frühling
der nicht abblüht wolkenloses Glück und ewige Jugend

Wenn ich Ludwig Börne s gedenke so fällt mir
zunächst immer diese Stelle aus seiner Rede auf Jean
Paul ein weil sie so überaus charakteristisch ist für den
der sie gesprochen hat Wer nur Einzelnes von ihm las
dem mag diese Ansicht befremden wer ihn ganz kennt
der wird mich verstehen In einem besondern Sinne aber
gedachte ich dieser Worte als die Zeitungen meldeten der
hundertjährige Geburtstag Börne s solle am 6 Mai zu
Frankfurt a M wo er geboren in besonders feierlicher
Weife begangen werden und schon am 13 April sei ein
Ausschuß von Frankfurter Bürgern im Goethehause zu
sammengekommen um über den Verlauf einer würdigen
Börnefeier zu berathen Enthalten doch jene Worte den
geflügelten Ausspruch Nichts ist dauernd als der
Wechsel Frankfurt feiert Börne Nichts ist
dauernd als der Wechsel I mxora wutemtur nc s
6t mutawur in illis

Börne s Vater Jacob Baruch war ein strenger ver
schlossener Geschäftsmann in Frankfurt a M der zu
seinen Eltern im Verhältniß geistiger und materieller Ab
hängigkeit stand und deshalb unbedingten Gehorsam von
seinen Kindern voraussetzte Er war Mitglied jener Bot
schaft welche die Frankfurter Juden auf den Wiener Kon
greß schickten um ihr wohlerworbenes Bürgerrecht gegen
die Eingriffe der Restauration zu sichern Ein ihm dafür
von der Judenschaft angebotenes Geschenk von 8000 Fl
wies er zurück Börne s Mutter war unbedeutend
In der Frankfurter Judengasse wurde Börne am 6 Mai
1786 wie jetzt andern Angaben entgegen überzeugend
nachgewiesen ist geboren Er zeigte früh mehr geistige
Begabung wie seine Geschwister wurde aber zurückgesetzt
weil er körperlich unansehnlich und dazu etwas scheu war
Ist das ein angenommenes Kind fragte Jacob Sachs

der engagirte Lehrer als er das Baruch fche Haus zuerst
betreten hatte und zwei Knaben beständig bei der Mutter
den dritten abseits gewahrte Die Mutter lachte und
sagte es wäre ihr zweiter Sohn Löb es war der künftige
Ludwig Börne Der körperlich schwächliche Knabe war
von weicher Gemüthsart Zurücksetzung weckte Witz und
Satire in ihm Besonders hartherzig behandelte ihn eine
alte Magd Namens Elle Als sie ihm einmal sagte
Du kommst gewiß in die Hölle antwortete er Das

thut mir leid so hab ich auch im Jenseits keine Ruhe
vor Dir

Herrn Ministerpräsidenten scheine dürfte es mit der Wieder
aufrichtung der einmal niedergerissenen Schutzmauern des Staa
tes nicht gehen Redner erörtert hierauf eingehend die gegen
die einzelnen Bestimmungen der Vorlage bestehenden Bedenken
Ein Theil seiner Freunde theile vollständig den Standpunkt des
Reichskanzlers daß Vertrauen gegenüber der Kurie geboten sei
Ein anderer Theil seiner Freunde werde gegen die Vorlage
stimmen da sie in derselben keinen befriedigenden moclus vivonäi
erblicken Von Friedensliebe seien beide Theile beseelt Beifall

Abg Sepffardt Der Reichskanzler habe vergessen hinzu
zufügen daß das Festhalten des Parteistandpunktes nicht ein

uxus sondern eine Verpflichtung sei Durch die bisherigen
kirchenpolitischen Novellen fei der Friede in keiner Weise ge
fördert worden uud er werde auch durch diese Vorlage in keiner
Weife erreicht Er glaube au die jahrhunderllange Tradition
der Kurie mehr als an die Fiktion des Reichskanzlers vom
friedfertigen Papste

Ministerpräsident Fürst Bismarck Er habe mit seiner Aeu
ßerung vom Festhalten des Parteistandpunktes keine Kritik an
der Haltung einer Partei geübt er habe uur einem gewissen
Gefühle des Neides Ausdruck gegeben Er sei Illusionen sehr
schwer zugänglich aber warum solle nicht ein Versuch gemacht
werden zu einem friedlichen Verhältniß zu gelangen Erhoffe
daß dieser Versuch erfolgreich sein werde denn er hege Ver
trauen in die Absichten des gegenwärtigen Papstes Beifall

Abg Richter erklärt sich für die Vorlage Seine Partei
habe es bitter genug büßen müssen daß sie in dieser Beziehung
dem Reichskanzler gefolgt sei Der Reichskanzler könne sich
gar nicht darüber beklagen daß er von den Freisinnigen in der
kirchenpolitischen Gesetzgebung im Stich gelassen worden sei
Zu der Vorlage sei danach Stellung zn nehmen wie man sich
zu den einzelnen Bestimmungen derselben stelle Die Beseiti
gung aller Bestimmungen welche das diskretionäre Ermessen
enthalten sei wünschenswerth Die allgemeinen Bestimmungen
über die Schulaufsicht blieben auch nach Annahme dieser Vor
lage erhalten sie genügten vollständig Die Stellung der Na
tionalliberalen in diesem Hause weiche von der der Liberalen
im Herrenhause ab Die Gegner der Vorlage im Herrenhause
eutuahmen den Grund zur Ablehnung der Vorlage derFormu
lirnng der Anzeigevflicht die ihnen nicht genügend erschienen
Er halte von der Anzeigepflicht nicht viel Wenn er die Mei
nung hätte daß die Vorlage deu Charakter des Konkordats
trage so würde er wenn er auch jede einzelne Bestimmung gilt
fände dagegen stimmen Die Erregung welche die Vorlage
hervorgerufen sei auf die Art zurückzuführen in welcher die
Vorlage eingebracht uud über dleselbe verhandelt worden sei
Diese Art sei es die in protestantischen Kreisen t es erregt habe
Man sei gewöhnt daß der Kanzler in diplomatischen Verhand
lungen rasche Erfolge erziele dem Papste gegenüber habe er in
monatelangen Verhandlungen immer nur nachgeben müssen
Für den Reichskanzler handle es sich mehr nnd mehr um
Machtfragen und zwar anf Gebieten wo wir ihm nicht folgen
können Da sei es doch ganz richtig daß man der Regierung
nicht die Waffe lasse die sie selbst nicht für nöthig halte
Beifall links

Ministerpräsident Fürst Bismarck Er könne nur wünschen
daß seine Kollegen im Auslande die Rede des Vorredners sich
übersehen lassen und durchlefen damit sie sehen mit welchen
Anschauungen er hier zu thun habe Die einfachsten diploma
tischen Verhandlungen und Formen erschienen ihm als ganz
etwas Außergewöhnliches und bekuude darüber eine geradezu
kindliche Auffassung Der Vorredner habe ihm vorgeworfen
dem Papste Schmeicheleien zu sagen sollte er vielleicht mit
einem Souverän mit dem wir Frieden haben wollen mit kul

Karl Gutzkow erzählt uns wie sich der Lehrer Sachs
alle Mühe gegeben habe die aufstrebende Zweifelsucht des
Knaben nieder zu halten besonders aber suchte er ihu von
einer bitteren Beurtheilung des Verhältnisses der Juden
zu den Christen abzubringen Vergebens Als er den
Knaben daraus hinwies daß auch die Katholiken in Frank
furt zurückgesetzt würdeu meinte dieser der Kaiser selbst
wäre ja katholisch und bemerkte weiter Kaum haben sie
den kürzlich mit großem Gepränge gekrönt und wollte er
hier bleiben und in Frankfurt ansässig werden so könnte
er ja nicht einmal Thorschreiber werden Als es bei
einem Spaziergange stark regnete sagte der Knabe Wir
wollen hinüber gehen auf den Fußweg Weißt Du
nicht antivortete der Lehrer daß uns Juden der Fuß
weg verboten ist Ein dummes Gesetz entgegnete
Börne wenn es nun dem Bürgermeister einfiele daß wir
m Winter kein Feuer machen dürften würden wir da
nicht erfrieren Auf Schritt und Tritt war Börne
von Beleidigungen der im Juden nicht geachteten Men
schenwürde umgeben Wurden öffentlich Belustigungen
vor dem Thore angesagt kein Jude durste hinaus Blan
chard stieg in Frankfurt mit einem Luftballon in die Höhe
die Juden durften den Segler nur aus ihrem Quartier
verfolgen Reiften hohe Herrschasten durch die Stadt und
wurden mit Festlichkeiten geehrt so schloß man die Juden
in ihrer Gasse ab oder fing sie auf wie bei der Krönung
Leopold s I wo die angesehensten Jsraeliten auf den
Straßen arretirt wurden Die meisten Gasthäuser waren
ihnen untersagt Auf dem Schneidewall auf dem Rö
merberg an der Seite des Römers in der Allee durfte
kein Jude sich betreffen lassen man hatte den Grundsatz
wo ein grüner Baum kein Jude Jeden Sonntag um

4 Uhr Nachmittags wurden die Thore der Jndengasse
verschlossen und uur Derjenige wnrde aus und einge
lassen der einen Brief zur Post oder ein Recept in die
Apotheke trug

Am 6 Mai feiert Frankfurt den hundertjährigen Ge
burtstag Börnes in besonders festlicher Weise Nichts
ist dauernd als der Wechsel

Mit 14 Jahren kam Börne nach Gießen in das Pen
sionat Hetzel dann studirte er in Berlin Halle und Hei
delberg Medizin in Heidelberg aber entschied er sich für
Staatswissenschaften Am 8 August 1808 wurde er in
Gießen zum Doktor der Philosophie promovirt Der
Fürst Primas zu Frankfurt hatte den Juden gestattet

sich frei zu kaufen Börne that es und konnte nun
1811 Polizei Aktuar werden Aber die deutschen Frei
heitskriege vernichteten die Napoleonische Judenfreiheit
wieder und der Polizei Aktuar Dr Baruch ward obgleich
er ein fleißiger und intelligenter Arbeiter war im Jahre
1814 einfach beseitigt Am 5 Juni 1818 trat er in
Rödelheim bei Frankfurt zum Christenthum über und er
ließ dann folgendes Circular Dr Baruch macht feinen
Freunden und Allen mit welchen er die Ehre hat in
Verbindung zu stehen die Aenderung seines Namens be
kannt Von jetzt ab nennt und unterzeichnet er sich Dr

turkänipferifcher Grobheit Verfahren Uebrigens befinde sich
ja Herr Richter selbst dem Abg Dr Windthorst gegenüber
in der Lage demselben zu schmeicheln um Wahlhilse zu er
halten

Abg Richter erwiderte er könne die Insinuation daß er
aus anderen Rücksichten als seiner persönlichen Ueberzeugung
stimme nur mit der Mißachtung zurückweisen die sie ver
diene

Ministerpräsident Fürst Bismarck bedauert diele Empfindung
da er sehr gerne mit Richter diskutire dessen höfliche und ge
winnende Formen ihm angenehm seien Heiterkeit

Die Weiterberathung wird auf morgen vertagt

Telegraphische Nachrichten
Basel 4 Mai Die hier verstorbene Wittwe Christoph

Merian setzte in ihrem Testamente die Stadt Basel zur Erbin
ihres Gcsammtvermögens im Betrage von ca 20 Millionen
Francs ein

Belgrad 4 Mai Die Meldung mehrerer Blätter über
Berathungen wegen Aufhebung einiger diplomatischen Ver
tretungen im Auslande sowie die Nachricht daß der Finanz
minister Mijatowic mit Vetretern der Länderbank über eine
neue Anleihe verhandle und einen SpezialVertreter zn diesem
Zweck nach Paris zu entsenden gedenke werden von kompeten
ter Seite als unbegründet bezeichnet

Kopenhagen 4 Mai Das Finanzministerium hat die
Landmannsbank in den Stand gesetzt bis zu 5 Millionen Kro
nen in Beträgen von 200 bis 8 XX Kronen als Betriebsanleihe
an Ackerbauer auszuleihen Die Verzinsung ist eine fünfpro
zentige die Darlehnsempfänger treten als Selbstschuldner ein
und müssen die Schuld bis zum Oktober 1887 tilgen

Chicago 4 Mai Ein Milizbataillon hat Befehl erhalten
sich bereit zu halten nach Milwaukee abzugehen Eine große
Anzahl Theilnehmer an den gestern Abend in Chicago und
Milwaukee stattgehabten Unruhen sind fremde Soziallsten

Ncw Bork 4 Mai Der Strike der Arbeiter der Missouri Pacific Eisenbahn ist beigelegt Aus Chicago vom ge
strigen Tage wi d gemeldet daß die strikenden Arbeiter eine
Fabrik angegriffen es kam zwischen der die Fabrik vertheidi
genden Polizeimanuschaft und den Strikenden zn einem Zusam
menstoß bei welchem 5 Arbeiter und 4 Poliziflen durch Schuß
wunden verletzt wurden

Tages Chronik
Der Kaiser ließ sich gestern Vormittag vom Ober

Hof und Hausmarschall Grafen Perponcher und dem
Polizeipräsidenten Freiherrn v Richthofen Vorträge halten
und nahm hierauf die persönlichen Meldungen mehrerer
hoher Offiziere entgegen Mittags arbeitete der Kaiser
längere Zeit mit dem General v Albedyll und empfing
den kommandirendeu General des 3 Armeekorps Grafen
v Wartensleben Später hatten die beiden Lieutenants
v Colomb die Ehre von dem Kaiser empfangen zu wer
den um die Orden ihres verstorbenen Vaters des
Generals v Colomb zurückzugeben

Ludwig Börne Am 12 November desselben
Jahres bewarb er sich um die Mitgliedschaft bei der
Frankfurter Lesegesellschaft wurde abschläglich beschieden
weil die Gesetze der Anstalt Jsraeliten ausschlössen und

machte seinen Uebertritt zum Christenthum nicht gel
tend Frankfurt feiert am 6 Mai Börne lempora
rllutsrltur rws et muwmur In illls Nichts ist
dauernd als der Wechsel

Börne gründete Zeitschriften unter denen Die Waage
wegen der Börne schen Theaterkritiken besonders berühmt
geworden ist Die Preß Censur erstickte die Zeitschriften
1819 im Spätherbst kam er zum ersten Male nach Paris
Im November war er zurück und wurde vierzehn Tage
auf der Hauptwache in Frankfurt eingesperrt weil er auf
rührerische Schriften verfaßt hätte die Wahrheit war
daß ein gewisser Sichel aus Franksurt jene Schriften ver
faßt ausgestreut und zur Rechenschaft gezogen Börne als
Verfasser derselben genannt hatte weil er gehört dieser
sei in Paris in Sicherheit und würde nicht wieder nach
Deutschland zurückkehren 1821 war Börne in Stuttgart
und in München 1822 wieder in Paris 1824 lebte er
in Heidelberg und bekam dort einen Blutsturz 1827 starb
Börne s Vater und Börne wurde nun erst unabhängig
und selbstständig er hatte jährlich etwa 1200 Gulden zu
verzehren 1828 ging er über Hannover nach Hamburg
unv verkaufte dort an die Verlagsbuchhandlung Hoffmann

Campe 8 Bände Gesammelte Schriften 1830 war er
zu Soden im Taunus im Bade Da brach die Juli
revolution aus und er ging wieder nach Paris In der
Zeitschrift Balance trat er für seine LieblingSidee die
Versöhnung Deutschlands und Frankreichs zu gemeinsamem
Streben nach politischer Freiheit muthvoll ein Dort
schrieb er seine Briefe aus Paris die vom deutschen
Bundestage verboten und dadurch auf die wirksamste Weise
verbreitet wurden 1832 war er auf dem Hambacher
Feste In Paris war er zuletzt müde wie ein Jagd
hund Als ihn am 12 Februar 1837 der Arzt fragte
Welchen Geschmack haben Sie antwortete er Gar

keinen wie die deutsche Literatur Dann weigerte er sich
Medizin zu nehmen und um 10 Uhr Abends war er todt
Am 15 Februar bestatteten ihn Franzosen und Deutsche
unter denen Heinrich Heine nicht war auf dem Pöre la
Chaise der Franzose Raspail hielt ihm die Grabrede
Bald darauf wurde der Versuch gemacht ihm ein Grab
monument zu errichten dieser Versuch scheiterte zunächst
an der Lauheit und auch Feigheit seiner Freunde in Frank
furt Am 6 Mai feiert Frankfurt den hundertjährigen
Geburtstag Börne s Nichts ist dauernd als der
Wechsel

Börne war und ist einer der besten Humoristen Deutsch
lands aber sein Humor ist für uns zumeist gegenstands
los geworden oder besser gesagt die Verhältnisse und
Zustände die seinen Humor herausforderten existiren zu
meist nicht mehr Nichts ist dauernd als der

Wechsel Ltli



Der Kaiser hat der N Pr Ztg zufolge unter
dem 29 April für neue evcmqelische Missionen in deutschen
Schutzgebieten einen Beitrag von 3000 Mk aus semer
Schatulle bewilligt

In Jena beging vorgestern mit Beginn des Semesters
Professor Ernst Haeckel sein 25jähriges Dozenten Ju
biläum

Ein von Hundrieser modellirtes Luther
Denkmal das sür Magdeburg bestimmt ist wird ge
genwärtig in der Knnstgicßcrei von Gladenbeck hergestellt

Die Besserung in dem Befinden des Grafen Her
bert v Bismarck ist im langsamen Fortschreiten Auch
die vorgestern eingetretene Schweißbildung wird ärztlicher
seits als ein günstiges Zeichen angesehen

Die Bärenkinder die Prinz Wilhelm in Pflege
genommen hat sollen wie ein Berichterstatter der Boss
Ztg gehört hat im nächsten Winter in einem der Hos
jagdreviere ausgesetzt und eine regelrechte Jagd auf diesel
ben veranstaltet werden In Sportkreisen bei Hofe wer
den schon jetzt große Erwartungen auf die märkischen Bä
renjagden gestellt

Eine Ehrenfrage Im Polytechnikum zu Karls
ruhe kam es vor einiger Zeit zwischen einem Korpsstu
denten und einem NichtVerbindungsstudenten zu einer Dif
ferenz in Folge deren Ersterer den Letzteren auf Schläger
forderte Der Geforderte wich aus worauf er vom 8 0
für fatisfa ktion sunfähi g erklärt wurde Nach einiger
Zeit wurde der Genannte zum Militär eingezogen um
zum Reserveoffizier zu avaneiren Daraufhin erstatteten
die Korps dem Offizierkorps des betr Regimentes Anzeige
daß der Polytecbniker f Z für satissaktionsunsähig erklärt
worden sei in Folge dessen wurde er nicht befördert Der
also Geschädigte brachte nun seinerseits die Sache vor das
Direktorium des Polytechnikums worauf nach Beschluß
des Kleinen Rathes die Korps auf drei Semester
suspendirt wurden

Es scheint daß der diesjährige Maurerstrike in
Berlin weniger umfangreich werden soll wie der vorjährige
Bis gestern Mittag hatten sich bei der Lohnkommissivn
nur 250 Gesellen gemeldet welche die Arbeit niedergelegt
haben Die Mehrzahl der Meister zahlt übrigens den
geforderten Stundenlohn von 50 Pfg Heute finden zwei
große Versammlungen der Maurer statt

Eine in Meiningen am 4 d Mts unter Vorsitz
des Oberbürgermeisters Schaller tagende Versammlung
nahm nach einem Vortrage des preußischen Landtagsab
geordneten v Schenckendorsf auf Antrag des Reichstags
abgeordneten Zeitz einstimmig folgende Resolution an
Unser heutiges öffentliches Erziehungswesen in Deutsch

land bedarf hinsichtlich der Unterrichtsgegenstände einer
Erweiterung dahin daß die geistige Ausbildung durch
praktische Beschäftigungen im erziehlichen Sinne ausgeübt
und daß gleichzeitig der körperlichen Durchbildung der
deutschen Jugend eine größere Berücksichtigung als seither
zu Theil werde Eine solche Reform ist nicht allein eine
Schule sondern zugleich auch eine soziale Frage von her
vorragender Bedeutung und verdient die volle Beachtung
der weitesten Kreise des deutschen Volkes Die Versamm
lung begrüßt daher lebhaft die Absicht dxs für jene An
gelegenheit bestehenden Centralkomitees einen deutsch natio
nalen Verein zur Förderung dieser Zwecke demnächst in
das Leben zu rufen

Gelegentlich des Levin fchen Spielerprozesses dürfte
die Mittheilung interessiren daß sich seit einigen Wochen
ein Werk über die Spielerwelt ihre Kreise ihre historische
Entwickelung und technischen Geheimnisse unter der
Presse befindet Der Titel lautet Das Spiel die
Spielerwelt und die Geheimnisse der Falsch
spieler Eine Beleuchtungs und Enthüllungsschrift

Der Bürgermeister von Delatyn Ostgalizien
wurde dieser Tage mit drei Komplizen wegen betrüge
rischen Handlungen bei Aushebung von Stellungspflich
tigen verhaftet

Ein größerer Eisenbahnunfall ereignete sich
am Sonntag früh auf dem Bahnhof zu Ettelbrück in
Luxemburg Auf dieser Station verzweigen sich verschie
dene Bahnen und so kam es daß vier Reisende drei
Frauen und ein Mann in einen falschen Zug stiegen
Als sie den Irrthum gewahr wurden war der Zug schon
in der Fahrt begriffen uud die unbesonnenen Leute hatten
nichts Eiligeres zu thun als aus dem Wagen heraus zu
springen Während die eine der Frauen unter den Zug
kam und todt am Platze blieb trugen die beiden anderen
schwere Verletzungen davon Nur der Mann ein luxem
burgischer Grenzaufseher kam mit heiler Haut davon

Vor einigen Wochen wurde bekanntlich in Attendorf
bei Fraustadt Regierungsbezirk Posen eine Bauernguts
besitzerin wegen Bedachts des wiederholten Giftmordes
verhaftet Die Frau ist viermal verheirathet gewesen und
sollen alle ihre Ehegatten stets kurze Zeit nach der Ver
heiratung gestorben sein Da auch ihr letzter Gatte
plötzlich starb so ordnete die Behörde die Ausgrabung der
Leichen cm und nahm die Frau in Haft Wie nun von
amtlicher Seite mitgetheilt wird ist das Verfahren gegen
die Bauerngntsbesitzerin nunmehr wieder eingestellt worden
da der Verdacht des Giftmordes sich nicht bestätigt hat

Die ersten Meldungen von dem Ableben
des 5 errn Dr Kletke des bekannten Lyrikers und
früheren Chefredakteurs der Vof Ztg besagten Kletke
sei i i seiner Vaterstadt Breslau gestorben Letzteres scheint
nicht richtig zu sein denn in der Dienstags Ausgabe des
Be l Tgbl lesen wir Die Leiche Hermann Kletkes

der n seiner hies Wohnung Ritterstraße 37 gestorben ist
wur e gestern Nachmittag zwischen 6 und 7 Uhr nach der
Leickyenhalle des alten Jakobi Kirchhofes am Rollkruge

überführt von wo aus die Beerdigung am morgigen
Mittwoch Nachmittag 4 Uhr stattfindet

Hiobsposten die von kaltem Maiwetter und
dem dadurch entstandenen Schaden berichten sind vom
Thüringer Walde und von der Rhön eingetroffen Schnell
wie ein Traum sind die wonnigen Frühlingsgedanken
wieder zerronnen in welche uns die herrlichen Ostertage
versetzt hatten schreibt man der Schw R Ldztg vom
Walde Der Mai hat wieder Schnee gebracht welcher
seine wenn auch nur leichte Decke über das saftige Grün
mit welchem sich Flur und Wald so lieblich geschmückt
hatten ausbreitet Wenn auch die steigende Sonne ihn
immer wieder bald verschwinden läßt so vergeht dscd kein
Tag an welchem wir nicht lustige Schneeflocken im Winde
spielen sehen die zuweilen so dicht fallen daß es lebhaft
an Weihnachten erinnert Bei Suhl löste am Sonntag
ein Schneegestöber das andere ab Auch in der Umge
bung Berlins haben die Nachtfröste fürchterliche Ver
heerungen angerichtet daß die Obsternte wohl an den
meisten Stellen als vernichtet angesehen werden darf und
daß wenn es auswärts nicht besser stehen sollte das
Kern Obst und Stein Obst sehr theuer und knapp sein
wird Namentlich a den tieferen Stellen haben die
Sträucher und Bäume ausnahmslos gelitten insbesondere
das erste Grün der Sommer Eichen in den königlichen
und städtischen Baumschulen in und bei Berlin Auf den
dem Winde mehr ausgesetzten Höhen hat sich die Vege
tation besser gehalten

Ein Raubmord ist am zweiten Osterseiertage im
Paderbornischen verübt worden und zwar im Hause des
Johann Driller zu Dörnhagen Die Hausinsassen waren
gegen 9 Uhr zur Kirche gegangen und nur die alte Frau
Driller war im Hause zurück geblieben Als man gegen
11 Uhr aus der Kirche kam lag Frau Driller mit durch
schnittenem Halse todt im Hausflur die Koffer waren er
brochen es fehlten 5 Mark Geld und eine dunkelbraune
Joppe des jungen Driller Bald nachher wurde am
Waldessaume ein abgetragener schwarzer Rock gesunden
dessen Aufhänger den Stempel der Firma Otto Daniels
Paderborn trägt

Vom 5 Mai ab wird die Wortgebühr für Tele
gramme aus Deutschland nach allln bedeutenderen
Verkehrsarten in den Vereinigten Staaten von
Amerika und Kanada bei der Beförderung über das
denlsche Kabel Emden Valencia von 1 Mark 65 Pfg
bis Weiteres auf 65 Pfennig ermäßigt Gleichzeitig
tritt für Telegramme nach Mexico sowie nach Mittel
und Südamerika zc eine entsprechende Ermäßigung der
bisherigen Wortgebühr ein Nähere Auskunst ertheilen
Reichs Telegraphenanstalten

Die afrikanische Gesellschaft in Mailand er
hielt einen aus Somada vom 1 April datirten Brief des
Grasen Porro worin derselbe schreibt daß er mit der von
ihm geführten und von zehn bewaffneten Sudanesen eskor

tirten Expedition am 26 März von Zaila abgegangen
am 29 März in Enza eingetroffen fei und in drei Etappen
Gildizza zu erreichen gedachte Die Niedermetzelung
der Expedition wird demnach vermuthlich am 8 9 oder
10 April stattgefunden haben

In der Affaire Jh ring Mahlow ist jetzt den
beiden Angeklagten Berndt und Chnstensen der Beschluß
des Landgerichts wegen Eröffnung des Hauptverfahrens
zugestellt worden Der Termin findet dem Berl Volksbl
zufolge am 17 Mai Vormittags 10 Uhr vor dem
Schöffengericht in Moabit statt Die Anklage geht da
von aus daß die Herren Ehristensen und Berndt wider
besseres Wissen in Beziehung auf den Schutzmann Jhring
unwuhi e Thatsachen behauptet haben welche denselben ver
ächtlich zu machen und in der öffentlichen Meinung herab
zuwürdigen geeignet sind

Die Zahl der Medizin Studirenden betrug
nach dem neuesten Universitätc kalender im Winter Semester

1885/86 an den Universitäten Berlin 1305 München
1225 Dorpat 840 Würzburg 827 Leipzig 742 Graz
490 Greifswald 399 Freiburg389 Breslau 375 Halle
280 Marburg 268 Bonn 267 Erlangen 247 Königs
berg 241 Straßburg 210 Zürich 207 Göttingen 206
Heidelberg 205 Innsbruck 202 Bern 198 Kiel 197
Tübingen 197 Jena 194 Gießen 145 Basel 121 Rostock
106

In Petersburg feuerte gestern Nachmittag wie
telegraphisch von dort gemeldet wird eine anständig ge
kleidete Dame mehrere Revolverschüsse auf einen aus
dem Seuatsgebäude heraustretenden jungen Mann ab
ohne denselben zu treffen Ein Schuß brachte nur einem
zufällig Vorübergehenden eine Kontusion bei Die Dame
soll eine Französin sein über die Beweggründe ist noch
nichts bekannt

Bisher war den Angehörigen des bayeri
schen Heeres das Tragen von Kneifern an Stelle von
Brillen im Dienste verboten und auch außer Dienst mußten
dieselben bei Erweisung von Ehrenbezeigungen abgenommen

werden Man ist nun anderer Ansicht geworden indem
bestimmt wurde daß auch im Dienste solche Augengläser
getragen werden dürfen diese bei Erweisung der Ehren
bezeigung nicht mehr abgenommen werden müssen jedoch
nicht an einem flatternden Bande befestigt sein dürfen

Etwa zwanzig Personen wurden am 2 d M
in Bern durch einen wild gewordenen Stier verwundet
den sie festzuhalten versuchten oder vor dem sie sich nicht
schnell genug flüchten konnten Unter den Ersteren befin
det sich Hauptmann Mareuard Kommandant der Feuer
wehr er erlitt einen Beinbruch und verlor mehrere Zähne
auch hat ihm der Stier eine Hand vollständig durch
bohrt sein Zustand ist besorgnißerregend

Aus dem Geschäftsverkehr

Tageskulender
Städtische Zteuer Receptur m Mai sie Steuer

von VormitMliS 8 bis Nachmlttaa I Uhr angenommen
Erster Hcbcbczirk el stralie Aleischergasst Korfterstr Aranckestr

Sricürichöstr AriedrichSvlatz Kriescustr Z5ritz Rcntcrstr Garteunaffe
Zweiter Hededezirk ellnernaflc rohe und leine MauSstrahe

lausthor vorstad
örleuveriinnmlnng Vorm von j8 9z Uhr im Börsenhause grober
Berlin Ztr 13 mit CourZ Not

Kausmämiischer Vereine Ab 3 9j Englische Sprache im Vereinslokale
ansmiiim Verein Merkur Ab 8 im Reichskanzler

Mehlbörsenversammlunn Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
vruithologischer cntral verein für Sachse nni Thüringen Abends 3 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr S
Bicncnvatcr Vcrsammlnng Ab 8 1 im Weißen Roß

adeloberger Stenographen Veret Ab 8 Sitzung in Restaurant zum
Feldschlößchen

Mrchen aicsaiigvcrciii zu St Georgen Ab j8 im Pfarrhause zu Glaucha
erbau deutscher Haiidlnngsgchiilscu Kreisverem Halle a S Ab 8 Uhr
Sitzung im Cafe David 1 Treppe

Haitischer Schachtln Ab 8 in der Fanziskauer Halle
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsiwnde in der smdt Turnhalle
Aürsteiithal t5l b Abends 8j im Mrstenthal
Handtverler Bildungsvercin Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Niänncrgcsangvercin i Ab 8 10 im Paradies
katholischer esangvereiu äeilie 3 10Uhr imRestaur z Reichskanzler
Hanbwerkermcister Vieoertasel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilte s Restaurant

renzbrlldcr Stammtisch l S Ab 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Borschusjbauk es Handwerkcrmcistcr BcreiuS Jeden Donnerstag von 3 6

alte Promenade 20
Bibliothek des Hauswerker Meiftervereius Geöffnet v 4 6 bei Hf Fischer

Berggasse 1
HaSe iar volksbl iZetv taerstr Geöffnet ss Moro en K 8 Abeno

Etnzel B 15 Psg

Standesamt Halle k S
Meldung vom 3 Mai

Gestorben Der Thorwärter Hermann Bandow 49 I
6 M 4 T Klinik Des Knecht Eduard Thieme Ehefrau
Luise gcb Hartlepp 25 I 7 M 18 T Dia onissenhaus
Des Diim n chneidi rmstr Hermann Schaaf S Johannes Gott
fried Berthold 1 I ll M 13 T Parkstr 5 Der Schiffer
Franz Gnstav Karl Kupper 45 I 3 M 24 T Schützengasse 9

Des Schlosser Karl Jahr S Karl 5 M 3 T Klinik
Des Arbeiter Johann Tombrowski S Johann Paul 2 I
1 M 23 T Moritzkirchhof 4 Der Maurer Carl Wanke
62 I 9 M 13 T Wörmlitzerstr 10 Der Kaufmann Moses
Michaelis Goldschm dt 66 I 7 M 11 T Bernburgerstr 29

Des Hautboist Oskar Weidliug S 13 T Blumeustr 11
Des Tischlermeister Robert Kersten S Max Albert 7 M

24 T Georgftr 4 Des Poslpacketträger Johann Schön
feld S Paul Johannes Hermann 10 M 7 T Domgasse 3

Die Hospitalitin Caroline Feldmann geb Oehme 76 I
6 M Hospital Des Schmied Rudolph Salzmann T
todtgeb Diemitz Des Bäckermftr Hermann Baltz T Anna
Olga 12 I 9 M 4 T Bechershoi II Des Tischler Her
mann Koch T 1 M 2 T Königftr 16 Des Bandagist
Gustav Mädicke Ehefrau Susanne geb Flume 47 I 2 M
20 T kl Ulrichitr 4 Des Kutscher Heinrich Raum S
1 M 1 T Leipziaerstr 64

Meldung vom 4 Mai
Aufgeboten Der Lehrer Carl Rudolph Nietschmann Bar

men und Marie Antonie Christiane Lippert v d Steinthor 12
Der Tischer Friedrich Olto Fischbeck v d Steinthor 10

und Änna Wilhelmine Matthäi Raffinerieflraße 7 s Der
Dachdecker Christian Gottfried Carl Otto Hilpert und Theresia
Änna Durold Freudenplan 5 Der Steinhamr Friedrich
Hermann Büttner Giebichenstein und Johanne Wilhelmine
Graß Sp tze 1 D r Arbeiter Gustav Adolf Schmeißer und
Emilie Marie Dorothee Kähne Ludwigstr 17 Der Schuh
macher Emil Fritz Paul Heine Harz 29 und Louise Wilhelmine
Weger Giebichenstein Der Restaurateur Gottfried Her
mann Zschau Gotha und Henriette Anna Friedrich Francke
straße 5

Geboren Dem Handarbeiter Karl Petersen kl SchlammÄ
eine T Johanne Caroline Marie Dem Kaufmann Ferdi
nand Haeder Brüderstr 14 eine T Margarita Lydia Dem
Gericlits Vollzieher Gustav Neumann Leipzigersir 83 eine T
Elsbeth Anna Dem Knecht Carl Rappsilber Gerbergasse 15
ein S Albert August Dem Kaufmann Carl Schrappe
Mühlgraben 2K eine T Jda Else Dem Lehrer Theodor
Schneider Marienstr 5 ein S Bruno Wilhelm Johannes

Dem Schlosser Franz Bauer Parkstr 22 ein S Walther
Curt Ein unehel S

Gestorben Der Oekonom Albert Stöbe 24 I 7 M 7 T
Klinik Der Steinsetzer Andreas August Albert Schicht
29 I 3 M 29 T kl Schlamm 2/3 Des Strafanstalts
Aufseher Hermann Zöllner S 16 T am Kirchthor 16 Die
Almosen Empfängerin Marie Nilius geb Zimmermann 76 I
6 M 19 T Siechenstation Des Fleischer Friedrich Schrö
der S Johannes 4 I Diakonissenhaus Lina Fries 45 I
28 T Franckeplatz 3 Des Tischler August Schröter S
1 M 24 T Äittelwache 2

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Freitag den 7 Mai Vormittags 10 Uhr all

gemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberdiakonus
Pastor Wächtler
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Uebersicht der Witterun
DieTemperamr n Celsius Graden war m nachbenaiwlen

Städten folgende Petersburg 1 Hamburg i 6 Meine
i 3 Karlsruhe l 6 München s 3 Chemnitz j 2 Berlin 4 7

Paris 4 7
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 4 Mai

Abends 2 12 am 5 Mai Morgens 2,14

Richt Mittwoch sond Donnerstag 5 u
Ueb f Damen Volksschule

Mater in I ipiiZ
Donnerstag den 6 Mai

Neues Theater Oberon König der Elfen
Altes Theater Das lachende Berlin

Farbige seidene SnrahAtlasse Damaste
Ripse nnd Taffete Mark Psg per
Meter bis Mk 12,25 Pf Vers in einzelnen Roben u
Stücken zollfrei in s Haus das Seidenfabrik Depot G
Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster um
gehend Briefe kosten 20 Pf Porto



wwrswk StaÄ Msator
sVvr 7 tts KKDirektion I

Donnerstag den k Mai I88V
kNVMt e zlS8t8W s0ü WB NÜ Ä6 ZjeWÄlltzl llok hMl

Figaro s Hochzeit
Komische Oper in 4 Akten Musik von W A Mozart

Regisseur Herr 8 I i i vs S Dirigent Herr II K I

Personen
Graf Almaviva
Die Gräfin
Cherubin des Grafen Page
Susanne Kammerfrau der Gräsin
Figaro des Grafen Kammerdiener
Doktor Bartolo
Basilio Singmeister
Marzelline Haushälterin BarSolo s
Antonio Gärtner
Bärbchen dessen Tochter
Don Gusmann Alkade

Jäger Landleute

Herr Leonhardt
Frl Bingenheimer
Frl v Vahsel
Frl v Weber
Herr Wefsel

Herr Nebe
Herr Stender

Frl v Wenndrich
Herr Schönwolff
Frl Krug
Herr Fröde

HV i i is I i I Z sLoqe Mk Sperrsitz 2 Mk Nnmmerirtes Parterre Mk
Parterre 1 Mk Gallerie SV Pfg

Der Tages BilleL Verkanf befinde sich gr Schlamm 4 Händel s Geburtshaus
und in Vormitl von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

Die Billets gelten nnr für die Vorstellung zn welcher sie gelöst sind
Textbücher SS Pfg sind im TheaLerbnrean und an der Kaste zu haben

lii ,7 I k 7 z Ilkr iez I KO Hi r
Freitag deu 7 Mai

I ZtQiiN Oper in 3 Akten von R Wagner

kkabzrder StellZe
zur Bereitung der beliebten

und
Kilo stt Pfg Ein Posteolli S Kilo Post u packfrei Halle Mk SSO

täglich frisch auf Wunsch mit Kochrezept
empfiehlt

MÄsvk Fck s v55 s
Handelsgartnerei

NMUlw M
NII I

kl Klausstrcht w
früher

Im Ansschunk
das G us von 35 Psg an

AsstAMÄM
krMüWizeliW i i I

Kalte und niurinr Speisen
Hochachtungsvoll

Ä Wsfrüher Eisenach i Th

KMsrUsmsvde

Stärke
von 11 it5

ist wegen hervorragender
Güte und Billigkeit Jedem zu em
pfehlen Neberall vorrathig Packet

O Pf

TrancrlMc
vov 3 25

KMck öiÄQwn
z,,

ZLiMmfsdrik
I kl i

gr Mrichstrasze
garantirt dauerhaftes eigenes Fabri
kat Reparaturen jeder Art ergebeust
empfohlen

Die Grnenernng der Loose
zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 7 Mai er
Abends M r bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer l

Ein Kinderwagen in gutem Zustande
zu kaufe gesucht Off u a d Exp d Bl

Feinsten Astraüianer Caviar
Prima ger NheinlachS F
Frische Morcheln
Frischen Waldmeister
Mecklenburger Spickaal W
Frische Brätheringe empfing

8tein ii A MiMr kcks W

gr

ff Magdeburger Sauerkohl
empfiehlt

Nlrichstraste Ä7

Grstzc Auswahl
i Mbisiickter Aiike

hochfeine frauchsische Bettstellen mit rolh
lein Federmatratzen Plüschgarniinren
in mehr Farben 4 Stück Rustbaum und
Mahagoni Trumeanxspiegel I Cy
linderbureau Causeuse Sophas neue
Bettstellen mit Federmatratzeu a 24 Mk

Haup t edingung ist in meinem Geschäfte
daß jeder Käuscr der billig laufen will
nicht zu viel bietet

Lindenstraße 7

Ox IVielzQeli

Ltüi knc k8 ltoni8ii gnclk8 kigki llng8mittsl tue
jeäL8 Uten

Avvekmässi kür unü llitikee
2uw msäieinisvlieu Kedr neli bei k tarrli lisedsn Vti eetio

usn 1er VsräÄnnnx8vrx ne selbst bei 8sug ingen eit eise
S 8 Lfsat fül liiliieb dssonäers bei iIig,rrk Li8oken XuLtknäeii
mit sielikisr Virkunx an mvenäen

Zuerst in äer unter I eitnnZ ä 8 Herrn rok Dr Zenator
stelisnäen Poliklinik öes ugusta ospitsls n Lerlin mit

usssrorilentlieiiem Driolxe g,nAev ni r
Lielie Oentselie UeMeiniseiie VoeI eN8cI rikt,,Hr 40 1835

600 lZr Ijiicliss Vvrlinuf AK 2 5t

250 1 30rode Lüek8 0 50VissenüeiiÄktiicilv dk nälnnZen üder äis Versaoks nn i Lr
Lilxe suk rs eo nkrÄFen Arktis

Alleinige fadi iksnten

Lr ks L Zi Ss

l IIi in 11 l

üellllM ZZ iI/ K N II i
rühmlichst bekaiint als vorzügliches Mittel
gegen Husteu und Heiserkeit empfiehlt

HV qr Steinür 1

W

RvstaMMM UMsrÄvt
Bernburgerstratze L

empfiehlt seine schön eingerichteten Lokalitäten Warten Kolonnade sowie eine

RU R RR zur gefälligenvorzügliche gut
Benutzung

X Kegelbahn noch für einige Abende zu besetzen

Liberaler Wahlverein in Halle und im
Zaalkreise

Donnerstag den l Mai Abends 8 Nhr
im Saale der Dresdener Bierhalle Weitzwange

Wer

Verein r Wt ,i t is von UM s iii I lliiiMei
Die Monatsversammlung wird am Freitag deu 7 Mai Nachm 3 Uhr

beim Kollegen zum Kyfshäuser abgehalten
Tagesordnung Gastbaus vom 6 Mai Der Borstand

Handwerker Mrister Verein
Freitag den 7 Mai Abends 8 Nhr im Lv Z vi Z

1 Besprechung über abzuhaltende Abonnements Concerte
2 Ballotage neuer Mitglieder zur Vnrschnßbank
3 Beschlußfassung über eiuen zn machenden Ausflug Der Vorstand

Die Grnbe

MMNEi srsm
am Bahnhof empfiehlt dem
geehrten Publikum ihre

tti
Dieselbe übernimmt jederzeit Liefe

rnngen ins Hans
Bestellnngen sind aufzngeben

II 2 zII i I tii IS pI

7 z

lul Vii iZiSMeii ike
gegen rauhe nnd spröde Haut empfiehlt
3 Stück 50 Pfg

BlnmenstSbe
9 0 2,00 ir lana auch grün angestrichen
Pflanzenctiquetten zum Beistecken oder
Anhängen in verschiedenen Längen U Breiten
auch Signir Etiquetten für Säcke Pa
ckele oder Balleus Raphiabast offerirt
billigst Holzhandlung von

gr Steinstr it

Morgen am Markte
extra frischen Schellfisch

Schollen Zander Lachs See
zungen n s w

Zur Beachtung
Getragene Kleidnngsstücke getr g

Winterüberzieher Fracks gebrannte
Stiefeln n f w kauft fortu ährend mnd
zahlt stets die höchsten Preise

Markt St im rothen Thurm 1 Treppe

Für den redaktionellen nnd Jnseratentheil verantwortlich Julius Mnnckell in Halle Plötz sche Buchdruckerei R NietschMan n m Halle
Hierzu Beilage
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